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und machen 
Ihren Betrieb leis
tungsfähiger. 

Sie fördern 
Innovationen 

Betriebliche Veränderungen müssen sich jedoch nicht negativ 
auswirken. Mit sorgfältig geplanten Umstrukturierungen können 
Sie im besten Fall die Arbeitsbedingungen positiv verändern: 

Veränderungen am Arbeitsplatz können Ihre Beschäftigten 
verunsichern.SieführenhäufigzuStressundkönnensichauf
diesozialeundfinanzielleSicherheitauswirken.Dasalleskann
die Leistungsfähigkeit und Gesundheit Ihrer Mitarbeiterinnen 
undMitarbeitermindernundbeeinflusstauchdieWettbewerbs
fähigkeit Ihres Betriebs.

BetrieblicheVeränderungenmachenhäufig

technische, organisatorische und  personelle 

Anpassungenerforderlich.Dasheißt,der

 Betrieb wird umstrukturiert. 

Dazuzählennichtnur„große“VeränderungenwiedieVerlagerung
vonStandorten.Auch„kleine“,innerbetrieblicheVeränderungenwie
die Einführung neuer Software oder die  Neuorganisation von Teams 
fallen darunter.

Veränderungsprozesse optimal 
vorbereiten und umsetzen. 



Folgende Themen sind bei der Planung und 

 Umsetzung besonders wichtig: 

Miteinander reden – gegenseitig informieren

Gut führen – Beschäftigte unterstützen

Sicher und gesund arbeiten

Fähigkeiten und Kenntnisse fördern

Erfolgreich sind Veränderungsprozesse 

dann, wenn Ihre Beschäftigten deren 

 Notwendigkeit und Sinn verstehen und 

die damit verbundenen Schwierigkeiten 

als überwindbar ansehen. 

Setzen Sie sich deshalb als Arbeitgeberin oder 
Arbeitgeber ein klares Ziel: Gestalten Sie auch in 
Veränderungsprozessen die Arbeit so, dass es Ihren 
 Beschäftigten gelingt, unter für sie schwierigen Bedin
gungen gesund, leistungsfähig und motiviert zu bleiben.

Bereiten Sie Umstrukturierungen gut überlegt und 
 planvoll vor und begleiten Sie diese systematisch. Sie 
habensogrößereAussichtenaufErfolg.

Veränderungen in Ihrem Betrieb gelingen Ihnen dann, 
ohne die Motivation und die Gesundheit Ihrer Beschäf
tigten zu beeinträchtigen.



Für Sie als Arbeitgeberin/Arbeit
geber ganz wichtig: Informieren Sie 
Ihre Beschäftigten umfassend, korrekt 
und frühzeitig. Vermeiden Sie insbe-
sondere, dass Ihre Mitarbeiterinnen 
und  Mitarbeiter durch „Flurfunk“ oder 
erst aus den öffentlichen Medien über 
bereits getroffene Entscheidungen zu 
bevorstehenden Veränderungen an 
ihren Arbeitsplätzen erfahren. 

Miteinander reden – 
gegenseitig informieren.



Mit einem offenen und verständlichen Austausch von Informationen verringern 
Sie die Ängste Ihrer Beschäftigten vor Veränderungen und helfen ihnen, neue 
Herausforderungenanzunehmen.DabeisolltenSieIhrenBeschäftigtendieGe
legenheit geben, Fragen zu stellen, ihre Befürchtungen zu benennen und eigene 
Ideen einzubringen.

Beachten Sie beim Austausch von Informationen in jedem Fall diese 
 besonders wichtigen Aspekte: 

Empfehlungen Vorteile

Ursachen 

und Ziele

Stellen Sie Ursachen und Ziele der 

 Veränderungen verständlich dar.

Als sinnvoll wahrgenommene Ver

änderungen werden eher akzeptiert. 

DaserleichtertIhrenBeschäftigtenden

 Umgang mit der Situation und erhöht 

ihre Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit.

Inhalte und 

Ablauf

Teilen Sie wichtige Inhalte des Ver

änderungsprozesses (z. B. geplanter 

Ablauf, organisatorische und perso

nelle Veränderungen, Meilensteine) 

regelmäßigmitundhaltenSieIhre

 Beschäftigten auf dem Laufenden.

Spekulationen und Gerüchte können 

Sie so eindämmen.

 Medien  und 

 Methoden

Nutzen Sie Medien und Methoden, die 

die Beschäftigten kennen und welche 

bereits im Unternehmen bekannt 

sind (z. B. Personalversammlungen, 

Teamsitzungen, Intranet, Aushänge). 

Besonders wichtig sind persönliche 

Gespräche, um Fragen diskutieren und 

Meinungen austauschen zu können.

Ihre Beschäftigten können sich darauf 

verlassen, relevante Informationen 

überdiebekanntenWegezuerhalten.

Beteiligung Schaffen Sie Möglichkeiten und 

Räume für einen aktiven Austausch 

zwischen allen Beteiligten. Geben Sie 

Ihren Beschäftigten die Möglichkeit, an 

den Veränderungen mitzuarbeiten und 

eigene Ideen einzubringen. Nehmen 

Sie diese Vorschläge ernst.

Sie können von den Erfahrungen 

Ihrer Beschäftigten als Expertinnen 

und Experten in eigener Sache 

profitieren.IhreBeschäftigten

fühlen sich ernst  genommen und 

sind eher bereit, die  Änderungen zu 

akzeptieren.



DieErfolgsaussichtenvon

Veränderungsprozessen 

steigen, wenn  Vorgesetzte 

engagiert, offen und 

glaubwürdig sind.

Gut führen – 
Beschäftigte unterstützen.

Veränderungen verunsichern oftmals auch die 
VorgesetzteninIhremBetrieb.Diesehabeneine
 Vorbildfunktion und brauchen deshalb besondere 
Unterstützung.WiesichVorgesetzteinVeränderungs
prozessen den Beschäftigten gegenüber  verhalten, 
beeinflusstderenBelastungsempfinden.

AufdieseWeisewirktsichdasVerhalten

der Vorgesetzten auch auf den Erfolg von 

Umstrukturierungen aus. 

Sie sollten die Notwendigkeit der Veränderung erklären 
können und bereit sein, die Beschäftigten einzubinden. 
Informieren Sie deshalb frühzeitig die Vorgesetzten in 
Ihrem Betrieb und unterstützen Sie sie, z. B. durch ent
sprechendes Coaching. 



In Teambesprechungen sollten sie frühzeitig 
die Auswirkungen des Veränderungsprozes
ses thematisieren und mit den Beschäftigten 
diskutieren.

Insbesondere bei Umstrukturierungen sollten 
sich  Vorgesetzte dafür einsetzen, dass be
trieblicheMaßnahmendesArbeitsschutzes
und der Gesundheitsförderung umgesetzt, 
möglichst sogar intensiviert werden.

Vorgesetzte sollten dazu beitragen, 
Unsicherheitenabzubauen.Dazusollten
sie gemeinsam mit den Beschäftigten 
 zukünftige Aufgaben diskutieren und Hand
lungsbedarf ableiten.  Benötigte Kenntnisse 
können die Beschäftigten z. B. durch Fort
undWeiterbildungsmaßnahmenerwerben.

InregelmäßigenGesprächensollten
sie den Beschäftigten die Möglichkeit 
bieten,überihreWünsche,Erwartun
gen, Sorgen und Ängste zu sprechen.

Vorgesetzte haben in Veränderungsprozessen 

wichtige Aufgaben:



Sicher und gesund 
arbeiten.

Nur gesunde Beschäftigte sind dauerhaft leistungsfähig und 
bereit,sichfürdenBetriebzuengagieren.DasgiltauchinZeiten
der Veränderung. Achten Sie deshalb bei Umstrukturierungen 
inbesonderemMaßeaufdieGesundheitunddasWohlbefinden
Ihrer Beschäftigten. Beziehen Sie frühzeitig Expertinnen oder Ex
perten des Arbeitsschutzes in die Planung der Umstrukturierung 
ein, beispielsweise Ihre Fachkraft für Arbeitssicherheit und Ihre 
Betriebsärztin oder Ihren Betriebsarzt. 

DieDurchführungvonMaßnahmenzumErhaltundzurFörderung

der  Sicher heit und Gesundheit Ihrer Beschäftigten ist Ihnen als 

Arbeitgeberin oder Arbeitgeber nicht nur gesetzlich vorgeschrie

ben.DamitsignalisierenSieIhrenBeschäftigtengegenüberauch

WertschätzungundRespekt.



So können Sie die 
Teilnahmequote 
erhöhen, da Ihre Be
schäftigten eher vom 
SinnderMaßnahmen
überzeugt sind.

Beteiligen Sie Ihre 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
bei der Auswahl 
und  Gestaltung der 
Maßnahmen.

Stellen Sie sicher, 
dassdieMaßnahmen
an den tatsäch
lichen  Problemen 
der  Beschäftigten 
ansetzen. 

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz sind wichtige Bestandteile 
des  unternehmerischen Handelns. Diese bestehen aus drei Aspekten, die 
 systematisch  verknüpft sein sollten:

Kategorie Inhalt

Arbeits und 

 Gesundheitsschutz

DerArbeitsundGesundheitsschutzistfürSiealsArbeitgeberinoder

Arbeitgeber gesetzlich verpflichtend. Gefährdungen für die Sicher

heit und Gesundheit am Arbeitsplatz müssen Sie daher ermitteln, 

beurteilen und ggf. reduzieren. Nach Umstrukturierungen müssen Sie 

überprüfen, ob neue Gefährdungen für Ihre Beschäftigten auftreten.

Betriebliche 

 Gesundheitsförderung

MaßnahmenderbetrieblichenGesundheitsförderung(BGF)sind

freiwillig.DieGesundheitunddasWohlbefindenallerBeschäftig

tenkönnenSiedurchbetrieblicheMaßnahmenfördern.Geradebei

Umstrukturierungen kommen z. B. Gesprächsangebote, Kurse zum 

Stressmanagement oder Gesundheitstage in Frage.

Betriebliches Einglie

derungsmanagement

DasbetrieblicheEingliederungsmanagement(BEM)istfürSieals

Arbeitgeberin oder Arbeitgeber gesetzlich verpflichtend.ZurWieder

herstellung der Arbeitsfähigkeit nach längerer  Erkrankung und zur 

Vorbeugung erneuter Arbeitsunfähigkeit muss Ihr Betrieb Unterstüt

zunganbieten.Wennerforderlich,mussderArbeitsplatzz.B.barriere

frei umgestaltet werden. 

Ein zentrales Instrument des Arbeitsschutzes ist die 
 Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutzgesetz. 
InformationenzurGefährdungsbeurteilungfindenSieauf
www.lia.nrw/gefaehrdungsbeurteilung.

http://www.lia.nrw/gefaehrdungsbeurteilung


Qualifizierte Beschäf
tigte können mit 
Veränderungen im 
Unternehmen besser 
umgehen und sind 
flexibler einsetzbar. 

Fähigkeiten und 
Kenntnisse fördern.

Vermeiden Sie Überforde

rung und Stress bei Ihren 

Beschäftigten und stellen 

SiedieWettbewerbsfähig

keit Ihres Betriebes sicher: 

Bereiten Sie Ihre Mitarbeiter

innen und Mitarbeiter durch 

Fortbildungsmaßnahmengut

auf ihre neuen Aufgaben vor. 

Bevor Sie Qualifizierungs
maßnahmendurchführen,
sollten Sie zunächst fest
stellen, in welchen Bereichen 
Fortbildungsbedarf besteht. 
So können Sie die Ihnen dafür 
zur Verfügung stehenden 
finanziellenMittelzielgerichtet
und bestmöglich einsetzen. 



DenkenSiedabeiauchandieWeiter
entwicklung der  sozialen Kompetenzen 
bzw. Soft Skills Ihrer Beschäftigten. 
Dazugehörenz.B.Teamfähigkeitoder
Präsentationstechniken.

Vergleichen Sie zunächst die aktuell vorhandenen  Fähigkeiten und 
Kenntnisse Ihrer Beschäftigten mit den  zukünftig notwendigen. 
Auf Grundlage dieses Vergleichs können Sie dann – möglichst unter 
BeteiligungIhrerMitarbeiterinnenundMitarbeiter–geeigneteMaßnahmen
planen und durchführen. Prüfen Sie gemeinsam mit Ihren  Beschäftigten, 
obdieFortbildungsmaßnahmenerfolgreichwaren.StellenSiesosicher,
dassdieMaßnahmenzumgewünschtenZielführen.
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